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Der vorliegende 3. Band der Klavier-Spiel-Schule mit
Lilli und Resa wendet sich an die nun fortgeschrittenen
Schüler/innen. Es geht nun um die große Bandbreite
originaler Klavierkompositionen der unterschiedlichsten
Stile. 

Neu in dieser Auflage ist, dass ich zur allgemeinen
Auflockerung vierhändige Klavierstücke aufgenommen
habe. Diese sind bewusst so gesetzt, dass sowohl der
Secondo- als auch der Primopart in Bass- und Violin-
schlüssel notiert sind. Beim Einüben werden sie am
besten auch so gespielt wie sie notiert sind, erst beim
gemeinsamen Spiel müssen die Angaben „beide Hände
eine Oktave tiefer bzw. höher“, befolgt werden. Die
Stimmen sind im Schwierigkeitsgrad in etwa gleich, der
Lehrerpart kann entfallen, die Schüler können gemein-
sam spielen. 

Des Weiteren habe ich noch
einige Titel hinzugenommen, die
erfahrungsgemäß sehr motivie-
rend sind.

Wie schon in den ersten bei-
den Bänden, werden auch hier
Texte angeboten, die den Lern-
stoff darstellen und vertiefen.
Dem Alter der Schüler/innen
gemäß spielt die Dialogform
jedoch kaum noch eine Rolle.
Die Texte wenden sich nun direkt an die Schüler/innen.

Ich bin besonders froh, in Martin P. Hirschberg einen
so einfühlsamen und phantasievollen Illustrator gefun-
den zu haben. Die Illustrationen in dieser Klavier-Spiel-
Schule sind nicht bloßes Beiwerk zur Auflockerung der
Gesamterscheinung, 
sondern beziehen sich, wo immer möglich, auf die
Lerninhalte selbst.

Erfahrungsgemäß sind auch ältere Schüler/innen
durch Illustrationen zu motivieren, häufig können inten-
sive Unterrichtsgespräche durch die Illustrationen initi-
iert werden.

So wie in Band 1 und Band 2 werden die „Tönerate-
spiele“, die „Musikersprache“ und das „Fingertraining“
zum Erlernen und Festigen der Lernfortschritte ange-
boten.

Auch im 3. Band der Klavier-Spiel-Schule wird dem
eigenen Gestaltungswillen der Klavierschüler/innen
Rechnung getragen, hier mit dem Schwerpunkt, eigene
Stücke selbst zu erfinden und zu notieren.

Die musiktheoretischen Kenntnisse werden anhand
von praktischer Erfahrung dargelegt. So wird es den
Schüler/innen allmählich ermöglicht, das, was sie spie-
len, auch zu verstehen.

Die Auswahl der Musik richtet sich an die heutigen
Schüler/innen, die nicht mehr ausschließlich durch 
klassisches Spielmaterial zu motivieren sind. Zeitgemäße

Musik sowie Einflüsse aus der
Blues- und Popmusik erhalten
daher ebenso Raum, wie
Originalkompositionen großer
Meister.
Bewusst steigt der Schwierig-
keitsgrad nicht immer kontinu-
ierlich an. Hin und wieder folgt
einem schwierigeren Stück
leichteres Spielmaterial. Dies
steigert die Spiellust und das
Durchhaltevermögen vor allem

für die etwas langsameren Schüler/innen.
Wenn es darum geht, theoretische Zusammenhänge

zu erkennen, sind die Spielanforderungen häufig etwas
zurückgenommen.

Die Erfahrung zeigt: Je farbenfroher die Palette des
Lernangebots ist, um so fröhlicher und phantasievoller
nehmen die Schüler/innen Anteil am Geschehen. Und
nur mit innerem Anteil angenommenes Lernen führt zu
einer wirklichen und dauerhaften musikalischen
Erfahrung, die das Leben so sehr bereichern kann.

Margret Feils
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